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60 Miszellen. Mélanges.

Rüdig und schäbig und inne hohl,
Si händ au nüd, das wüssid mir wohl!

Ober-Ägeri. Anna Ithen.

Einige Rätsel aus dem Kanton Zug.

Rat mer y, rat mer a, was ist das :

Es sind sechs Brüderä i eim Hus,

Luegid all zue einer Schybä us,
's springid all enand no
's cha cheine der ander foh

(Die 6 Speichen eines

Spinnrades.)

Was goht wyss i Bach und chund
brun use? t (Chüechli.)

De Himmel hets und d'Erde nid,
d'Meitli händs und d'Wiber nid
De Lorez hets voorn, de Michel

[hets hinnä
Und d'Ankelirä zwüschet innä.

(Der Buchsabe 1.)

Es Lädeli, es Gädeli und e Tschuple
wissi Gizzi dri.

(Die Zähne im Munde.)

Vier Räderidänz,
Vier höörig Schwänz,
Es Schlottermändli
Und e Geisle-Stäcke

(Fuhrmann mit der Peitsche auf
einem vierrädrigen mit vier Pferden

bespannten Wagen.)

Es Fässli ohne Bandii und zweuerlei
Gumpisch ') dri. (Ei.)

's stahd Öppis ame ne Raindli
Und gschauet sini Baindli

(Erdbeere.)

Es isch ä hölzige Vater und dri
ysig Brüderä. (Mistgabel.)

Unna vier und obe dri
Vier Bai und keini Knü.

(Wergrätsche.)

Rat m'r y, rat m'r a, was isch das? Rat m'r y, rat m'r a, was isch das?
's isch chlyner als ä Mus,
's hed mangers Schibli als ä's

[Radhus.
(Ein Fingerhut.)

Wellä Krämer schlad am wenigste
uf si Waar (Glaser.)

Wyss wi Schnee, grüen wi Klee
Rot wi Bluet, schmöcked alle Lüte

[guet.
(Erdbeere.)

Wohi gad
jährig ist

de Gugger wann er
(Ins zweite Jahr.)

Was gits us em Heustöffel
(Heuschrecke), wenn der Heuet libera isch?

(En Emdstöffel.)

's lauft öppis um 's Hus ummä
und summt: trä, trä, trä.

(Dachrinne.)

's ist öppis wiss wi-n-äs Ei, mit schwarzem Same gsäet, 's gad dur
mängs Thal und Dorf uf und weiss doch niemmer was dri inne stahd.

(Ein Brief auf weisses Papier mit schwarzer Tinte geschrieben.)

Ober-Ägeri. Anna Ithen.

') Dieses Rätsel spielt auf die frühere Gepflogenheit der Hausfrauen
an, in das Fässchen mit dem eingemachten Sauerkraut einige Aepfel zu
legen. In etwa 8 Tagen sollen die Aepfel einen angenehmen Geschmack
davon bekommen, welche die Kinder mit Vorliebe essen und solche

„Gumpisch" nennen.
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